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Beschlussvorschlag: 

Der Landesjugendhilfeausschuss sendet an das Kultusministerium und an das 
Sozialministerium ein Anschreiben mit der Bitte, die Tageseinrichtungen für Kinder so 
auszustatten, dass auch Krisensituationen wie die jetzige, ohne Einbußen der 
pädagogischen Qualität, zu bewältigen sind.  
 

 

 

Verweisung in den Landesjugendhilfeausschuss von Unterausschuss:   1☐   2☐    3☒    4☐

       

Abstimmung der Beschlussvorlage am: Ergebnis: 

29.09.2020 Einstimmig 

 

Anlage: 

Anschreiben an MS und MK 

Begründung: 

Die Pandemie hat allen Beteiligten – abermals – vor Augen geführt, dass gute 

Personalstandards, kleinere Gruppen und qualifiziertes Personal unabdingbare 

Voraussetzungen für krisensichere Kitas sind.  Der NLJHA unterstützt die Landesregierung 

in ihrem Entschluss, die derzeit ermöglichten Ausnahmen von den gesetzlichen 

Personalstandards in Kitas bis zum 23.10.2020 zu befristen. Das zeitnahe Ende des 

Ausnahmezustands ist ein richtiges und sehr wichtiges Signal an das Feld der frühkindlichen 

Bildung. Ein Unterschreiten der Mindeststandards darf sich in Zeiten andauernden – und 

durch Corona zusätzlich verstärkten – Fachkräftemangels auf keinen Fall fortsetzen. 

Für die verbleibenden Fachkräfte in den Gruppen und auch die Kinder ist die derzeit 

ermöglichte Unterschreitung der gesetzlichen Standards eine mit spürbaren 

Einschränkungen einhergehende Behelfslösung, die beendet werden muss.  

 


